roll ei aus Lykien an, weicht aber in Färbung, Skulptur, 
Grösse und Aufwindung vollständig ab. Das mir vorliegende 
Exemplar ist. ein Unicum unter allen Zoniles, dm ich noch 
gesehen habe, dadurch, dass es schon auf den oberen 
Windungen dunkle Bänder trägt, welche (nach einer Ver¬ 
letzung) auf der Unterseite der letzten Windung in eine 
ganz ausgesprochene Bänderung übergehen, ganz analog 
wie man es manchmal bei Limnäen beobachtet. Ich werde 
das Exemplar in dem neunten Band der neuen Folge der 
Ikonographie mit einigen anderen kritischen Zonites- 
Formen zur Abbildung bringen. 
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pyrmn p. 172 t. 11 tig. 6—7: — D. praecursor p. 472 t. 11 6g. 
lig. 12 — 14; — Cadnlus pheuax p. 472 t. II 6g. 23—24; — 
C. elegantissirnus j). 473 t. 11 lig. 28—30: — C. depressicollis 
j). 473 t. 1 1 lig. 25 — 27 ; — C. colobns p. 474 t. 11 lig. 17—20. — 
j). 477. Pilsbry, H. A., new Braziliau St.reptaxidae. Neu Str. belios 
p. 477, Str. tuinulus p. 47S:— Str. capillosns p.478, Bahia; 

Str. decussatus p. 479. 

p. 480. — , Addilinnal Note on the Gastropod Genus Tuten. 


p. 503.— —, Descriptions of two new Forms of Perideris (kobelti n. 
=saulcydi Kob. nee Joann., und sauleydi var. normalis). 

Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Phila¬ 
delphia . 1898 Part. I. - 

p. 57. Dali, W. H., Synopsis ot the reeent and tertiary Psainmobiidae 
of North America (schon besprochen). 

p. (17. Pilsbry, H. A. and E. G. Vanatta, Anatomical Notes on certain 
West American Helices. — Glyptostoma steht völlig isolirt. 
Von Epiphragmophora werden erörtert veitchii, pandorae. areo- 
lata, stearnsiana und guadalupiana. 

Simroth, Dr. //., über die Gattung Limax in Pussland . 
Aus Arm. Mus. Zoolog. St. Petersburg 1898. 

Es werden 20 Arten aufgeführt; davon neu: Limax turkestanus 
aus Turkestan: — (Heynemannia) daghestana aus Daghestan ; — 
H. ananowi vom centralen Kaukasus; — H. caucasica vom 
Kasbek; — H. amaüoides von Gudauo an der grusinischen 
Mililarstrasse; — Limax colchieus von Ordubad am Araxes.— 
L. simplex vom See Tabizschuri; — L. valenlini vom Ghula-Pass 
in Adscharien : — L. baeri unsicheren Fundortes; — (Lehmannia) 
retowskii von Sephanos bei Trapezunt. 

Journal de Couchgliologie. Vol. 4L. 1898 No. I. 

p. 5. Crosse, 11.. Note sur quelques Mollusques terestres des lies 
Philippines encore peu repandus dans les Collections. — Be¬ 
schäftigt sich mit den Ghloraea der regina-Gruppe und Anixa 
garibaldiana: Ghl. laurae Gude, coerulea Mild ff. und garibaldiana 
var. calva sind abgebildet. 

p. 15. Bavay, A., Goquilles nouvelles provennnt des recoltes de M. 
L. Levay dans Ie Haut-Mekong pendant la Campagne du Massie 
(1893-05). Neu Amphidromus laosianns p. 15 t. 2 fig. 1 : 
Paludina simonis p. 17 t. 2 tig. 3: — Pal. lagrandieri p. IS 
t. 2 lig. 4. 

]». 20. Grosse, H., Additions ä la Faune rnalacologique terreslre et 
tluviatile de ln Nouvelle-Galedonie et ses depemlances. (Drei 
von Hartmann beschriebene Helicina). 

p. 22. Mayer-Eymar, G.. Descriptions de Go<juilles fossiles des terra ins 
trertiaires inferieurs (Suite). — Beschrieben und abgebildel werden 
Ostrea schweinfurthi, sickenheigeri. Grassatelia junkeri, puellula, 
Diplodonta Adamsi, Gurbis kahirensis, lsocardia avellana, Tellina 
zitlelli,Scalariaimpar, Ghenopusartini,lorioli,Pseudolivacoineti.-- 


Martini-t 'hemnitz, systematisches Conchylien-Cabinet. 

Lfg. 430. Aplysiacea, von S. Clessin. 

437. Auriculacea, von Roheit. 

Fronet , Henri, Unio nid es du Bassin de la Seine. Avec une 
planehe double. ExtraU des Memoires Academie Dijon, 
Ser. 4, tonie 7. — SG p. gr. 8°. 

Xeu Unio ruginosns p. 49 lig. 8; — U. valens p. 50 lig. 5; — U. 

lepidulus p. 60 fpg. 7 ; — Pse-'.danodonta albira p. S5 tig. 2. — 

Weiterhin sind noch abgebildet, I T nio oceidaneus lig. 1 ; — 

Pseudanodontn servaini lig. 3: Anodonfa journei tig, 4; 

Unio plebeius lig. 6. — Von besonderem Interesse ist das Vor¬ 
kommen von Unio sinuatus vom Einfluss der Aube ab. 

Möllendorff) l)r. 0. F. von. Ergänzungen und Berichtigungen 
zum dritten Bande: die Landmollusken. In Reisen 
im Archipel der Philippinen von D. G. Semper, Bd. 
VIII. Wiesbaden, Kreidei, 1898. Mit 4 Tafeln. 

Wir begrüssen mit Freuden, die Fortsetzung des wichtigen Semper- 
schen Werkes über die Landmollusken der Philippinen aus der 
Feder des vor allen dazu berufenen Verfassers. Das vorlie¬ 
gende Heft behandelt zunächst die Agnathen und hier tritt der 
Einlluss des langjährigen Wirkens des Verfassers auf den Philip¬ 
pinen am schärfsten hervor. Während cs noch nach Semper's 
Reisen für ausgemacht galt, dass der Archipel der Philippinen 
zwar ungemein reich an grossen, aber arm an kleinen Arten 
sei. hat Möllendorff unterstützt durch den von ihm dazu ange- 
leiteten Uuudras und einige iagnlische Sammler einen ganz 
ungeahnten Reiclithum kleiner Arten nachgewiessen. Von der 
GaUmig Enuea , die früher nur durch eine Art vertreten 
wuicP, sind jetzt nicht weniger als 30 Arten bekannt . bis 
auf die zweifellos eingesrhleppte llutf.onclla hicolor säiumtlich 
der Untergattung Diaphorella augehörend, welche ausserdem 
noch einen Vertreter in Südost-Borneo und zwei in Hinter¬ 
indien (Moulmein und Tennsserim) hat: ihr Verhreitungszenlrum 
liegt im Archipel der Kalamianes zwischen Paragua und Mindoro 
Sämmtliche Arten sind ahgehildet. Zum erstenmal beschrieben 
wird Ennea kobelti j). "29 t. 3 lig. 4. von den Kalamianes. - 
Weiterhin enthält die Lieferung noch Vitrinoidea mit 1, Vifri- 
nopsis mit 7 und Vitrinoconus mit 12 Arten, von denen S auf 
Luzon entfallen: auch sie sind alle ahgehildet. 
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Kobelt, l)i\ W. } Rossntässlers Iconographie , Nene Folge , acht er 
Band, Lfg. 3—4. Wiesbaden, kreide], 1898. 

Neu oder zum erstenmal abgebildet sind Anodonta bactriana Rolle 
fig. 1418 10; — Tachea lenkoranea var. caspia fig. 1421; 
Macularia l'lattersiana Ancey fig. 14-22 ; — Mac. kebiriana Pall, 
lig. 14-23: — Xerophila buslimiana Pollon. fig. 1429, Tripolis: 

- Patula aranea Pari*., fig. 1439, Sicilien; - Palula V carpe- 
tana llid. fig. 1455, Sierra de Guaderama; — 

Iherimj. Br. II. von, As Especies de Ampullaria da Repu- 
blicn Argentina. In Annales Mus. Nac. Buenos Aires 
Tonio VI p. 47— b c 2. 

Neben Asolene platae werden sieben Arten unterschieden: Ampul- 
laria megastonia Sow. = neritoides d’Orb,: — scalaris d’Orb. 
—angulata Jay—bridgesi Rve.; — gigas Spix—insularum d’Orb. 
—vermiformis Rve.=canaliculata Hupe nec d’Orb.; — canali- 
culata d’Oib. (nec Lam.)=haustrum Rve., inclusive d’Orbignyana 
Phil.=immersa Rve. und australis d’Orb: — pnlchella Antun= 
crassa d’Orb. ntc Swains,—roissiy d’Orb.: — spixii d’Orb.= znnnLa 
d’Orb. nec Spix: — conni arietis L. — 

Bncquoy , E.. Pb. Rautzenberg et G. Dollfvss, les Mollusgues 
nutrins da Roussillon. Tome II Fase. 13 (Schluss). 

Das werthvolle Werk über die Meeresmollusken Südfrankreichs 
wird mit dieser Lieferung zum Abschluss gebracht. Das con- 
chyliologische Publicum hat allen Grund, den Verfassern für 
dasselbe dankbar zu sein. Wir empfehlen unseren Lesern be¬ 
sonders die allgemeinen Bemerkungen über die geographische 
Verbreitung am Schlüsse des Werkes. 

Jncobi, A.j Japanische beschälte Puhnonaten. Anatomische 
Untersuchung des im zoologischen Museum der Kaiser¬ 
lichen Universität in Tokio enthaltenen Materiales. 
1. Puhnonaten. Sep. Abz. aus Journal of tlie College 
of Science, Imperial Univcrsity, Japan, Vol. XII P. 1. 

Wir behalten uns eine eingehende Besprechung dieser Arbeit für 
eine der nächsten Nummern vor. 

The Journal of (Anchologg. Vol. IX M. 4. 
p. 97. Melvill, J. Cosino and 1«. Sianden, Notes un n collection of 
Marine Shells from Lively Island, Falklands, wi!h List of 
Species. Als neu beschrieben werden: Lachesis euthrioides 


j). 1*8 !. 1 Fig. 0: G\amium falklandicnni p. 1ÜT, t. 1 

Fig. 12: — Thraeia antarctica p. 105 t. I Fig. Id. — 
p. 106. Stubbs, A. G. Observations on abnormal specimens oi Planorbis 
spirorhis and other lreshwater Shells nt Tenbv With pl. i. 
j». 113. Stauden, R., Notes ou the Land Mollusca of Orange — over 
Sands. Lancashire. 

p. 115. Melviii , J. Gosmo, on Latirus armatus Ad. Der Fundort 
Calitbrnien ist. sicher irrthiimlich; die Art ist identisch mit 
Chascax maderensis Wats. und stammt .aus Makaronesien. 
p. 120. Marshall, J. F., Additions to British Conchology (Cont.j 

Standen , R ., Irish Fidd Club Union , Kenmare Conference. 
Mollusca. In the Irish Naturalist. September 1898. 
ln den hochinteressanten Distrikten von Kenmare und Killarney, 
<lein lusitanischen Teile Irlands wurden, trotz ungünstiger 
Witlernngsverhältnisse 62 Arten gesammelt, darunter Geoma- 
lacus maculossus, welcher die Fälligkeit zeigte, sich durch eine 
Öffnung von 2 mm Durchmesser hindurchzupressen, und die 
auch am Origiiialfuudort, in dem schwer zu findenden Crincaum 
oder Croinoglann-Teicli sehr seltene Limnaea involuta, von der 
hei mehrstündigem Suchen nur sechs lebende Exemplare ge¬ 
funden wurden. 


Kleinere Mitthcilungen. 

Kimakovicz. tritt in Mitth. Siebenh. Verein I Natnrk. 1807 
j). 85 der durch Wagner vorgenommenen Eintheilung der sieben- 
hiirgerliclien Datidebardia in die Sektionen Garpathica und Libania ent¬ 
gegen. Libania langi hat im ausgewachsenen Zustand (bei 5. 9 mm. 
Dnrchmeser) keinen Wandcallus mehr und Carp. jickelii hat 1 “2 Em- 
hryonalwindiingen und einen starken, zahnartigen Wandcallus. Damit 
werden aileidings die von Wagner angehenen Unterschiede der beiden 
Sektionen hinfällig. 

Einen gelungenen Ansiedelungsversuch mit einer Hochgebirgs- 
sclmeckc hat Cavaliere Napoleone P i n i in Mailand vorgenommen. Er 
hat die auf die Hochthäler des Valvestino beschränkte i'xnnpuhtea 
(fohanzi ErfUl. an dem Monte Godeno hei Esino (oberhalb Varcima 
am Gomer See) ausgesetzt und die Schnecke hat sich seit nunmehr 
zehn Jahren dort erhalten und vermehrt. 



